
Leistungsprüfung für Schiedsrichter der Schiedsrichtergruppe 
Heidenheim am 20.08.2021 

Regelprüfung - Lösungen 
(max. 25 Punkte)

1. In der 25. Spielminute wird der als Auswechselspieler nominierte und sich auf der Auswechselbank
befindende Spielertrainer des Gastvereins wegen lautstarker Kritik am Schiedsrichter verwarnt. Nach seiner
Einwechslung begeht er ein klares taktisches Foul im Mittelfeld.

Wie entscheidet der Schiedsrichter?

Direkter Freistoß, G/R.  Bei persönlichen Strafen ist es unerheblich, in welcher Funktion
der Akteur diese in einem Spiel erhält. Sie ist personenbezogen und bei zwei Verwarnungen

 erfolgt eine Summierung unabhängig vom Status des Akteurs.                 (SZ01/2021-Frage1)       2 Punkte 

2. Strafstoß für die Heimmannschaft. Der Schütze läuft an und spielt den Ball etwa 3 Meter seitlich nach vorne,
um den Strafstoß indirekt auszuführen. Der deutlich zu früh in den Strafraum gelaufene Mitspieler des
Schützen verwandelt zum Torerfolg.
Entscheidung des Schiedsrichters?

Indirekter Freistoß für die verteidigende Mannschaft. Durch die Ausführung, wenn auch indirekt, war der
eigentliche Strafstoß verwirkt. Es wurde mit der direkten Ausführung kein Tor erzielt. Der zu früh in den
Strafraum gelaufene Mitspieler wird somit mit einem indirekten Freistoß bestraft, da er zu früh in den
Strafraum eingedrungen war.          (SZ01/2021-Frage2)      1 Punkt 

3. Ein verletzter Spieler liegt außerhalb des Spielfeldes an der Mittellinie und wird behandelt. Nach einem
Kommentar von der Bank der gegnerischen Mannschaft versetzt der Spieler einem gegnerischen
Auswechselspieler einen Tritt.
Wie muss der Schiedsrichter entscheiden?

Direkter Freistoß, Feldverweis. Obwohl der Spieler sich außerhalb des Spielfeldes befindet, besitzt er
weiterhin den Status eines Spielers und wird auch dementsprechend bestraft. Somit ist die Spielfortsetzung
ein direkter Freistoß auf der Seitenlinie, der dem Tatort am nächsten liegt.
(SZ01/2021-Frage7)                                                                                                                                               2 Punkte

4. Um eine schnelle Einwurf-Ausführung an der Mittellinie zu verhindern, spielt der in seiner Coachingzone
stehender Gäste-Trainer den Ball, den der Gegner gerade aufheben wollte, circa fünf Meter zur Seite.
Wie entscheidet der Schiedsrichter?

Einwurf, rote Karte für den Trainer. Das offensichtliche Verhindern einer schnellen Spielfortsetzung durch
einen Trainer bzw. Teamoffiziellen wird anders bestraft als bei einem Auswechselspieler oder Spieler. Bei
Trainer ist der Feldverweis die von der Regel vorgeschriebene Sanktion, Vorbildfunktion.
(SZ01/2021-Frage12)      2 Punkte 

5. Nach einem rücksichtslosen Foul unterbricht der Schiedsrichter das Spiel und verwarnt den schuldigen
Spieler. Während der darauf entstandenen Rudelbildung mit zwei weiteren Verwarnungen wird der gefoulte
Spieler kurz behandelt.
Muss der behandelte Spieler vor der Spielfortsetzung nun das Spielfeld verlassen?

Nein. Der verletzte Spieler muss das Spielfeld nicht verlassen, da die Behandlung das Spiel nicht
aufgehalten hat (Rudelbildung) und der Gegenspieler verwarnt wurde.

  (SZ01/2021-Frage15)     1 Punkt 



 
6. Freistoß für die verteidigende Mannschaft unmittelbar am eigenen Strafraum. Der etwa vier bis fünf Meter 

seitlich vom eigentlichen Tatort noch rollende Ball wird vom Verteidiger nach vorne geschlagen. Kurz darauf 
erzielt ein Mitspieler des Verteidigers ein Tor. 
Wie lautet die Schiedsrichterentscheidung. 
 
Wiederholung des Freistoßes, da der Ball nicht geruht hat. Beim Ort der Spielfortsetzung hat der 
Schiedsrichter einen gewissen Ermessensspielraum, vor allem bei größeren Entfernungen zum 
gegnerischen Tor. Bei der vorgeschriebenen Ballruhe vor einer Freistoß-Ausführung gibt es einen solchen 
Ermessensspielraum jedoch nicht.       (SZ02/2021-Frage1) 

                                                                                                                                                                                                    1 Punkt 
 

7. Mit Unterstützung des Windes gelingt es dem Torwart, aus einem Abstoß heraus direkt ein Tor zu erzielen. 
Ist dieses gültig? 
 
Ja, aus einem Abstoß kann direkt ein Tor erzielt werden – ein Eigentor dagegen nicht. 
                                                                                                                             (SZ02/2021-Frage8) 
 

                                                                                                                                                                                                  2 Punkte                                 
 

8. Indirekter Freistoß für die angreifende Mannschaft etwa sieben Meter vor dem Tor. 
Wo dürfen die abwehrenden Spieler bei der Mauerbildung stehen? 
 
Auf der Torlinie zwischen den Pfosten, auch der Torwart. Spieler die sich nicht zwischen den Pfosten auf 
der Torlinie aufhalten, haben einen Mindestabstand von 9,15 Meter einzuhalten. 
                                                                                                                            (SZ02/2021-Frage11) 
 

                                                                                                                                                                                                  2 Punkte 
 

9. Nach einem korrekten Zweikampf im gegnerischen Strafraum bleibt ein Angreifer verletzt liegen. Ein 
weiterer Angreifer schießt den Ball aufs Tor. Dabei wird der alleine vor dem Torwart liegende Spieler leicht 
angeschossen, bevor der Ball ins Tor geht. 
Entscheidung? 
 
Indirekter Freistoß. Durch die Ballberührung greift der verletzt am Boden liegende Spieler aktiv ins Spiel 
ein und ist somit strafbar im Abseits zu werten. 
Praxistipp: Wenn möglich sollte das Spiel zuvor unterbrochen werden.   (SZ02/2021-Frage13) 
 

                                                                                                                                                                                                    1 Punkt 
 

10. Als ein Verteidiger 25 Meter vor dem eigenen Tor lautstark reklamiert, unterbricht der Schiedsrichter das 
Spiel. Er verwarnt den Spieler und gibt einen indirekten Freistoß für den Gegner. Bei der Ausführung vergisst 
der Unparteiische anschließend jedoch, den Arm zu heben.  
Wie muss der Schiedsrichter entscheiden, wenn der Ball direkt ins Tor geht? 
 
Wiederholung des Freistoßes. Wenn der Schiedsrichter bei der Ausführung eines indirekten Freistoßes 
vergisst, den Arm zu haben um dies anzuzeigen und der Ball landet direkt im Tor, ist dies ein Fehler des 
Schiedsrichters mit direkter Torerzielung. Dann muss der Freistoß wiederholt werden.  
Tipp: Hier sollte der Spielleiter beiden Spielführern seinen Fehler mitteilen und erklären. 
                                                                                                                           (SZ02/2021-Frage14) 
 
                                                                                                                                                                                      1 Punkt 
 
 
 
 



11. Der Torhüter bewegt sich bei der Strafstoßausführung mehrere Meter nach vorne und springt dabei auf und 
ab. Dadurch irritiert er den Schützen, so dass dieser den Ball am Tor vorbeischießt. 
Wie entscheidet der Schiedsrichter? 
 
Wiederholung des Strafstoßes; Ermahnung des Torhüters. So lange es sich um das erste Vergehen des 
Torhüters handelt, wird er nicht verwarnt.                              (SZ06/2020-Frage2) 
 
                                                                                                                                                                                   2 Punkte 
 

12. Bei einem Einwurf verkürzt der Abwehrspieler den Abstand zum einwerfenden Spieler auf weniger als zwei 
Meter, bevor dieser der Ball ins Spiel gebracht hat, und hält dann den eingeworfenen Ball mit der Brust auf. 
Wie entscheidet der Schiedsrichter? 
 
Indirekter Freistoß für den einwerfenden Spieler; Verwarnung für den Gegenspieler. Der Einwurf ist die 
einzige Spielfortsetzung, bei der die Abstandverletzung zusätzlich zur Verwarnung und zu einem indirekten 
Freistoß statt zur Wiederholung der Spielfortsetzung führt.                                                                                                                    
(SZ06/2020-Frage4) 
 
                                                                                                                                                                                   2 Punkte 
 

13. Ein Verteidiger versucht, einen aussichtreichen Angriff im Bereich der Mittellinie zu unterbinden. Dabei hält 
er den Gegner kurz am Trikot fest. Dieser jedoch reißt sich los, läuft weiter und kann den Angriff fortsetzen.  
Wie entscheidet der Schiedsrichter? 
 
 
Weiterspielen. Keine persönliche Strafe. Mit dem kurzen Halten wurde kein unsportlicher Erfolg erzielt.                                                                                                     
(SZ06/2020-Frage9) 
 
                                                                                                                                                                                   2 Punkte 
 

14. Unmittelbar nachdem der Schiedsrichter den Ball zu Spielbeginn mit Pfiff freigegeben hat, dreht sich der 
Spieler, der zur Ausführung bereitsteht, um und ruft dem Schiedsrichter zu: 
„Pfeif bloß nicht wieder so einen Scheiß, du Depp!“ Dann spielt er den Ball nach vorne. 
Wie entscheidet der Schiedsrichter? 
 
Wiederholung des Anstoßes, Feldverweis. Vorsicht: Da zum Zeitpunkt der Beleidigung das Spiel noch nicht 
begonnen hatte (der Pfiff startet lediglich die Zeitnahme, nicht den Spielbeginn), ist der Anstoß zu 
wiederholen. Der Spieler ist zwar des Feldes zu verweisen, aber die Mannschaft  kann sich wieder auf elf 
Spieler vervollständigen, ohne dass das Auswechselkontigent dadurch belastet wird. Merke: Mit dem Pfiff 
startet die Zeitnahme und mit dem korrekt ausgeführten Anstoß beginnt das Spiel.                          
(SZ06/2020-Frage12) 
 

                                                                                                                                                                                                  2 Punkte 
 

15. Ein allein auf den Torwart zulaufenden Spieler wird vom Verteidiger innerhalb des Strafraumes, etwa 15 
Meter vor dem Tor, durch ein Beinstellen zu Fall gebracht. Der Verteidiger versucht dabei zwar, den Ball zu 
spielen, trifft allerdings nur den Fuß des Angreifers. 
Wie hat der Spielleiter zu entscheiden? 
 
 
Strafstoß, Verwarnung. Da es sich um ein ballorientiertes und fußballspezifisches Vergehen handelt, wird 
innerhalb des Strafraumes die persönliche Strafe für die Verhinderung einer klaren Torchance von „Rot“ 
auf „Gelb“ reduziert.                                      (SZ06/2020-Frage13) 

 
                                                                                                                                                                                                  2 Punkte 


